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Vor einigen Wochen habe ich ein Praktikum in der Sprachabteilung des Goethe-Instituts Is-
tanbul mit 40 Arbeitsstunden pro Woche absolviert. Das Praktikum dauerte insgesamt 3 Mo-
nate, vom 15. März bis zum 10. Juni 2016.  
Ich habe mich für ein Praktikum am Goethe-Institut Istanbul entschieden, da ich ei-nerseits 
einige Bekannte und Verwandte in dieser Stadt habe und damit meinen Auf-enthalt finanziell 
sowie auch sozial erleichtern konnte. Andererseits besuche ich Is-tanbul regelmäßig zu Ur-
laub, wollte aber das wirkliche Leben und den Arbeitsalltag dieser Stadt kennenlernen, um 
mir ein Bild für die berufliche Zukunft zu machen.  
Schon im Voraus kann ich verraten, dass es sich wirklich lohnt in Istanbul ein Prakti-kum zu 
machen, da die multikulturelle Metropole zahlreiche Möglichkeiten bietet, um in sozialen 
Kontakt zu treten und die Freizeit abwechselungsreich zu gestalten. Das Leben in Istanbul 
hält 24 Stunden an.  
Bei der Ankunft in Istanbul kann man die Metro direkt vom Flughafen benutzen, um in die 
Innenstadt zu gelangen. Hat man keine „Istanbulkarte“, so kostet ein „Jeton“ 4 türkische Lira. 
Die Metrolinie ist auch an den „Metrobüs“ angebunden, so gibt es kei-nerlei Schwierigkeiten 
bei der Verbindung in andere Richtungen. Als Alternative kann man aber auch eine Busver-
bindung nach Taksim nutzen („Havatas“). Die Metro bzw. der Metrobüs sind sehr beliebt, da 
man den nur schwer zu bewältigenden Verkehr meiden kann. In kürzester Zeit sind lange 
Strecken mit diesen Verkehrsmitteln zu bewältigen. Auch im Arbeitsalltag habe ich zum 
größten Teil die beiden Verkehrsmit-tel genutzt. Daher ist es von Vorteil sich eine Istanbulk-
arte anzuschaffen, da bei ei-nem Wechsel zwischen zwei Metrostationen mit dieser Karte 
Rabatt gewährleistet wird. Auch einstreckige Fahrten mit der Istanbulkarte sind mit 2.35 TL 
um einiges günstiger als der „Jeton“.  
Während meiner Praktikumszeit habe ich mit meiner Freundin zusammen gewohnt. Da sie 
ohnehin schon länger in Istanbul alleine lebt, war das eine gute Gelegenheit, um mir die 
Wohnungssuche zu ersparen. Als Gegenleistung habe ich natürlich die Hälfte der Woh-
nungsmiete beglichen. Zu meinem Vorteil war auch, dass die Woh- 
nung sich nur eine Metrostation von Taksim befand. Deshalb konnte ich sowohl Kos-ten als 
auch Zeit sparen.  
Das Wetter in Istanbul kann trotz südlicher Lage auf der Erdkarte von Januar bis En-de Mai 
ziemlich kalt sein. Ähnlich wie in Deutschland muss man mit Regen rechnen und ist zusätz-
lich ständigem Wind aufgrund der Meernähe ausgesetzt. Auch wäh-rend meinem Aufenthalt 
konnte ich bis auf die letzten 3 bis 4 Wochen keine offene Kleidung tragen. Ab Juni jedoch ist 
eine schwüle Hitze garantiert, was das arbeiten in der Stadt unangenehm macht. Daher kann 
auf Klimaanlagen an der Arbeitsstelle nicht verzichtet werden.  
Für das Praktikum habe ich mich auf der Webseite des Goethe-Instituts Istanbul an-
gemeldet. Man kann hier zwischen drei Abteilungen auswählen. Ich habe mich für die 
Sprach- und Prüfungsabteilung entschieden, da diese inhaltlich zu meinem Stu-diumsziel 
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besser passt. Der Sprachabteilungsleiter des Goethe-Instituts führt dann ein Bewerbungsge-
spräch via Skype mit dem Bewerber durch. Bei Bestehen wird man benachrichtigt.  
Während meinem Praktikum wurde ich hauptsächlich von dem Sprachabteilungslei-ter be-
treut. Jedoch waren andere Angestellte besonders bei der konkreten Ausfüh-rung der ein-
zelnen Aufgabenbereiche behilflich. Die Arbeit beim Goethe-Institut be-ruht aber eher auf 
Selbstständigkeit. Während die Selbstständigkeit und das Ver-ständnis für den Ablauf der 
Arbeit am Anfang noch unmöglich zu bewältigen er-schien, entwickelt man mit der Zeit die 
nötige Kenntnis und damit verbunden auch das nötige Selbstvertrauen, um die Arbeit selbst 
zu erledigen.  
Zu meinen wichtigsten Arbeitsbereichen zählte insbesondere die Hausaufgabenbe-treuung 
von Teilnehmern der Vorintegrationskurse des Goethe-Instituts Istanbul. Bei den Vorintegra-
tionskursen werden Personen, die aufgrund eines Ehebündnisses zu ihrem Ehepartner nach 
Deutschland nachziehen wollen, sprachlich und landeskund-lich auf den Alltag in Deutsch-
land vorbereitet. Diese müssen am Ende des Kurses das A1 Niveau des Deutschen errei-
chen, um ein Visum nach Deutschland erhalten zu können.  
Die Hausaufgabenbetreuung wurde an zwei Tagen in der Woche für Migranten, die beson-
dere Unterstützung nötig haben, angeboten. Die Betreuung fand in klassen-übergreifenden 
Gruppen von 4 bis 8 Teilnehmern statt. Jede Gruppe bekam 1.5 Stunden pro Tag Zeit, um 
offene Fragen bei Hausaufgaben zu klären. Ich betrachte die Hausaufgabenbetreuung in 
diesem Institut als besonders wichtig, da es oftmals Teilnehmer gibt, die weder schulische 
Kenntnisse, noch finanzielle Möglichkeiten mitbringen, um sich besser für die Prüfungen vor-
bereiten zu können.  
Eine andere Tätigkeit bestand darin die Kunden des Goethe-Instituts per E-Mail, am Telefon 
oder im persönlichen Gespräch zu beraten. Die Beratungsgespräche wurden auf Deutsch, 
Englisch oder Türkisch geführt. Zu dieser Tätigkeit wurde mir die Gele-genheit gegeben das 
Goethe-Institut mit einer Kollegin auf einer Messe an der Koc Universität zu präsentieren. 
Auch hier fanden eins zu eins Gespräche mit den Inte-ressenten statt. Bei dieser Aufgabe 
war es besonders wichtig das Kursangebot des Goethe-Instituts Istanbul zu kennen und die 
potentiellen Teilnehmer dahingehend zu beraten.  
Weiterhin habe ich den Kollegen des Kursbüros in verwaltungstechnischen, administ-rativen 
und planerischen Bürotätigkeiten geholfen. Bei der Durchführung von Prüfun-gen wurden 
u.a. Namenslisten gecheckt, Personalausweise registriert und Prüfungs-räume vorbereitet. 
Eine besonders aufwendige Angelegenheit war jedoch die Kursanmeldung der Teilnehmer. 
Vor allem bei Bürotätigkeiten, die die Registrierung von Überweisungen und damit die Ein-
schreibung in den Kurs übernehmen, waren sehr arbeitsaufwendig.  
Neben den genannten Bürotätigkeiten, war ich auch dafür zuständig, die Lehrer-
handbibliothek zu inventarisieren. Dabei wurden die Lehrwerke in ein Datensystem erfasst 
und schließlich in das System inventarisiert.  
Eine weitere Aufgabe war die Auswertung der Teilnehmerbefragungen. Bei ca. 60 Klassen à 
18 Teilnehmer mussten die einzelnen Ergebnisse zu einer Gesamtüber-sicht im Excelformat 
zusammengefasst werden. Die Auswertung ist ziemlich arbeits-aufwendig, da alles manuell 
und nicht digital geschieht. Die Ergebnisse der Befra-gung wurden anschließend in einer 
Lehrerkonferenz dargestellt und besprochen.  
Ich konnte während meines Praktikums nicht nur in Kursen mehrtägig hospitieren, sondern 
auch an Lehrerfortbildungen und Lehrerkonferenzen teilnehmen. Die Hospi-tationen haben 
mir vor allem für meine berufliche Zukunft Eindrücke hinterlassen und Anreize gegeben. Bei 
den Kurshospitationen wurde darauf geachtet alle Niveaustu-fen des Europäischen Refe-
renzrahmens mit einzubeziehen.  
Außerdem habe ich einen Wettbewerb „Deutschland im Koffer“ zu landeskundlichen Themen 
für die Kursteilnehmer durchgeführt und ausgewertet. Die Gewinner beka-men Geschenke 
und einen Rabatt für fortführende Kurse. Weiterhin führte ich Inter-views mit Kursteilnehmern 
für die Homepage „Warum Deutsch?“ durch. Freiwillige Kursteilnehmer beantworteten mir 
Fragen zu ihrer Person und Motivation Deutsch zu lernen. Anschließend wurden Porträts 
aufgenommen, die dann auf die Homepage hochgeladen werden sollten.  
Eine besonders interessante Gelegenheit gab mir die Neueröffnung der Goethe- Filiale in 
dem Stadtteil Moda/ Istanbul. Für diese Feier waren wir dafür zuständig Spiele und Aktionen, 



Listen und Infomaterial vorzubereiten. An der Eröffnung betreu-te ich den von mir mitentwi-
ckelten Internetwettbewerb. Außerdem unterstütze ich das Empfangsteam im Duru-Theater.  
Insgesamt kann ich sagen, dass das Praktikum mir einen guten Einblick in die Arbeit des 
Goethe-Instituts gegeben hat. Ich kann von mir behaupten, dass ich einen guten Überblick 
über das Verwaltungs- und Planungssystem des Goethe-Instituts habe. Außerdem hat es 
mich gefreut, dass ich die im Studium theoretisch angeeigneten Kenntnisse bei der Hospita-
tion in Kursen und Fortbildungen wiedererkannt und akti-viert habe. Vor allem Projekte, wie 
Wettbewerbe und Messen, haben meinem Prakti-kum noch mehr Abwechselung gegeben.  
Nicht zu vergessen ist, dass das Kursbüro des Goethe-Instituts Istanbul sehr freund-liche 
Mitarbeiter hat, die einem bei jeglichen Fragen entgegenkommen und immer ein offenes Ohr 
haben. Im Hinblick auf alle genannten Faktoren und die Tatsache, dass Istanbul eine große, 
attraktive und aktive Stadt ist, die zahlreiche kulturelle An-gebote und Eigenheiten bietet, 
würde ich ein Praktikum am Goethe-Institut Istanbul mit gutem Gewissen weiterempfehlen. 


